
Berichte Hinweise Nachrichten

Konfessionsgespräche über die auTe in Mennorode
In Mennorode, dem mennonitischen Freizeitzentrum in der ähe VOIN Elspeet
1n den Niederlanden, en sich Vertreter der Mennonitischen Weltkonferenz,
der Römisch-katholischen Kirche un! des Lutherischen Weltbundes VO

bis 13 Februar 2015 das vierte Mal Gesprächen ber die Taufe getroffen.
Begonnen hatten diese Gespräche 2012
Die Beiträge, die ın diesem Jahr VON John Rempel un Fernando NnNns ZAFE
Diskussion gestellt wurden, sind in dieser Ausgabe der Mennonitischen (3€e-
schichtsblätter 1ın einer deutschen Übersetzung nachzulesen. eitere Vertre-
ter der Mennonitischen Weltkonferenz Alfred Neufeld (Vorsitzender),
arry Miller (Sekretär) und Rebecca Ösiro; Jonathan Seiling wurde als Gast
hinzugeladen.
Die Diskussionen konzentrierten sich auf die Konvergenzen un Divergen-
FA ıIn der eologie der Taufe zwischen den Konfessionen. Die Mennoniten
stellten die rage ach einem »unterschiedslosen Taufen« (womit s1e VOINl einer
Praxis abraten, iın der nicht darauf geachtet wird, getaufte Kinder einer be-
wussten Verpflichtung Christus gegenüber führen) ZUT Diskussion, während
Lutheraner un! Katholiken die Mennoniten baten, die Praxis der Wiedertaufe
olcher Katholiken un! Lutheraner noch einmal sorgfältiger überdenken,
die sich den mennonitischen Gemeinden anschliefßen. Abschliefßßend bot sich
der Delegation eine Gelegenheit, ach Friesland fahren, sS1e Orte besuch-
te, die Menno Simons erinnern
Im nächsten Jahr werden die abschliefßßenden Gespräche ın Bogota, Kolumbien,
VO 28 Februar bis Maärz stattfinden: eın Abschlussbericht, dessen Ent-
wurf jetzt schon gearbeitet wird, soll 2017 erscheinen.

Jonathan Seiling

Konferenz in üneburg Anabaptist Roots in or American
Landscapes: The lain People oday
Vom bis Juli fand der Leuphana-Universität üneburg eine Konferenz

die sich mit den täuferischen bzw. mennonitischen Wurzeln 1n Nordame-
rika beschäftigte. Den Veranstalterinnen Maryann enck, Maria Moss un!
abrina 'ölz gelang C3I, eın vielseitiges un:! fachübergreifendes Tagungspro-

zusammenzustellen. Beiträge unter anderem aus der Geschichtswis-
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senschaft, der Soziologie, der Literaturwissenschaft und der Theologie ıldeten
das Spektrum der Anabaptist Studies in seiner Breite ab S1ie boten FEinblicke
In aktuelle Forschungsdiskurse, Innovatıve etiANoden und die Anbindung des
Forschungsfelds breitere wissenschaftliche Diskussionen, beispielsweise ZUT

Säkularisierungstheorie un der Persistenz des Religiösen iın der Moderne
Fragen Z andel und ZUrTr Kontinulitat VOIN Täufergemeinschaften wurden
ebenso diskutiert w1e der wechselseitige Einfluss zwischen Täufergemeinschaf-
ten un! der s1e umgebenden Lebenswelt Einen weılıteren Schwerpunkt bilde-

die rage, WI1e Geschichte und Gegenwart der Täufer bzw. Mennoniten in
Nordamerika stärker in den Unterricht chulen un: Hochschulen integriert
werden können.
Den Konferenzauftakt machten Donnerstagabend die Veranstalterinnen
mıt ihrem Einführungsvortrag Z Verortung des Forschungstfelds und dem
thematischen Rahmen der JTagung Dieser wissenschaftlichen Eröffnung folgte
die Ausstrahlung VOINl Ausschnitten des Films tellet Lijcht ber eine mennon1-
tische Gemeinschaft ın exiko AUus dem Jahr 2007
Zunächst beschäftigten sich Freiıtagvormittag wel Vorträge mıt literatur-
un! sprachwissenschaftlichen Ihemen. Den Anfang machten Michael Kuester
und ulıa Michael (beide arburg mıt ihrem Vortrag Trom aın People LO
Plains People: ennonites the Canadian Prairies, In dem s1€e sich mıiıt zeıtge-
nössischer mennonitischer Literatur auseinandersetzten. nen folgte abrina
'ölz (Lüneburg) mıiıt ihrer gründlichen Analyse des Bestsellers VOIN Ira Wagler
Growing MIS. Memaıir. 'ölz gıng in ihrem Vortrag auch auf grundle-
gende konzeptionelle Überlegungen Z Genre » New MemoIir« e1n, die s1e 1n
der Fallanalyse anhand des Buchs überzeugend anwenden konnte.
AnschliefßSend hielt Donald raybi (Elizabethtown) se1ine Keynote Speech
ZU Ihema North American MIS: and Mennonıites In the uandary of Moder-
nıty. Kraybill als einer der renommıiertesten nordamerikanischen Forscher 1m
Bereich Anabaptist tudies gab darin zunächst einen Überblick ber den histo-
rischen rsprung un: die Entwicklung der Täuferbewegung In ordamerika
Im zweıten Teil ging Cr der Fähigkeit insbesondere konservativer Täuferge-
meinschaften Ww1e der MI1IS und der Old Order Mennonites nach,; den Heraus-
forderungen der Moderne erfolgreich egegnen. Im zweıiten TIhemenbereich
präasentierte zunächst Martın Lutz Berlin) konzeptionelle Überlegungen ZUE

Forschungsfeld der » ECONOMICS of Religion« un! deren Anwendungsmöglich-
keiten auf die Wirtschaftsgeschichte der MmM1s Im zweıten Vortrag widmete
sich David Gilland (Lüneburg) aus theologischer Perspektive dem Ihema
»Anabaptist Ihinking 1n or American Life ere it amle from, where it's
been and where ıt mig g nexXt«
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Am Freitagnachmittag beschäftigte sich eine offene Gesprächsrunde mıiıt der
rage, W1e der thematische ezug Täufern bzw. Mennoniten 1n Nordameri-
ka stärker in die Schullehre eingebettet werden ann Ein öhepun der Ta-
SUuNg War sicherlich die anschliefßßende Lesung VOIN Ira Wagler aus seinem Buch
und die anschliefßende Diskussion.
Der dritten Ihemenbereich Samstagvormittag umfasste drei Vorträge.
Zunächst beschäftigten sich Susan Trollinger un William Trollinger (Day-
ton) mıiıt dem »Creation Museum« iın Kentucky. Anschliefßen: ging Joy Kray-
bill (Washington) auf das Spannungsverhältnis zwischen Religionsfreiheit
un den Herausforderungen der Marktgesellschaft ein. Es folgte der Vortrag
VON Cory Anderson und Jennifer Anderson (Ohio) ZU Ihema »Recreating
or American-Based Religious Separatism ın Global Context: Beachy

Amish-Mennonite Communities Ihree Continents” Den fachlichen AD:
chluss der Konferenz bildete die VOIN Marla Moss moderierte Diskussion mıiıt
Donald Kraybill, Susan Trollinger un Ira Wagler ZUT Zukunft der »Plain Peo-
ple« 1ın Nordamerika
Die dreitägige Konferenz zeigte eindrücklic die vielfältigen Anknüpfungs-
punkte der » Anabaptist Studies« In unterschiedlichen Forschungskontexten
auf und S$1e ermöglichte den interdisziplinären Fachaustausch zwischen FOr-
scherinnen un Forschern Aaus Ekuropa un Nordamerika. Es bleibt Olfen,
ass diese positiven Impulse wI1e VO  . den Veranstalterinnen angedacht VCI-

stetigt werden und das Innovatıve Potenzial der Täuferforschung weiter*
baut werden annn

Martin utz

Tauferausstellung in Reinhardsbrunn/Thüringen un Weg der Toleranz
2010 bat die Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes die Täufer/ Men-
noniten Vergebung für die Verfolgung im Jahrhundert. In einem bewe-
genden Versöhnungsgottesdienst wurden die Täuferin Barbara nger aus Zel-
a-Mehlis un ihre Hinrichtung 1530 in Reinhardsbrunn erwähnt. Marita KTG
gcCl, damals Regionalbischöfin für Meiningen-Suhl, War In Stuttgart und hörte
VOINl der Maärtyrerin aUus ihrer Region. Andere ließen sich VON ihrer Betroffenheit
anstecken, darunter Oberpfarrer Hans-Joachim Köhler. Er forschte nach
diesen in ihrer Heimat VeErgesscheCN Opfern reformatorischer Staatsgewalt. In
einem ersten Gedenkgottesdienst ın der Kirche St Blasii 18 2012
wurde ihrer gedacht. Am 2043 dem Jahrestag der Hinrichtung, tellte die
Evangelische Kirche ın Mitteldeutschland das edenken die sechs
in Reinhardsbrunn Hingerichteten Sal ın den Mittelpunkt ihrer röffnung des
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